
Dieser recht anziehend geschriebene Roman g1bt demVer-
SsSer Geiegenheit, unaufdringlich den Leser die Landschait
und die enschen großer e1le des afrikanischen Kont:  Sß  X  nentes11-
Z  en, Cdiese un die Weißen iıNrem en Streben- und
enken verfolgen und Einblicke gewinnen lassen, die
uchn dem NEeu sSind. der sich nel dem missionarischen Problem
eschäftig hat.

Nur einige Tkenntinisse angeführt ‚„Die Mission wıll die
Eingeborenen N1C' entwurzein‘‘; vielfach stehen 1ese moralisch
er als We:iße; Sind kulturarm, Der N1G kulturlos 50
Man S1C ZUI0 Cn  Lgen Afrikanertum, nicht ZU, Europäer-
Tum erziehen 197) Auch Afrıka hat Geschichte, Wenn
S1e anıch noch wenig bekannt ist 224 £.) Wie interessant sind
CA1e en Dl er die Entstehung der A{ffen Aaus dem Men- A
schen L37), der bDber die EeTsSie Uunde un i die Steliung der
TAauU £1N€e Se;te des Buches ist ohne intere:  SE  A&  ante Ein-
heiıten. Es gehört die Hände der Priester, der Theologen Jder Jugend überhaupt. Es ist nde eC1Ne atente Neigung für STdie Missionsarbeit ZUT glühenden Begesterunıg bringen. Nur P

Wunsch ich Chtbi.  za  der, womöglic) einige koiorierte, E
WIiEe manche andere Airıkabücher Sil zeıgen.

inz al Q D Dr erd. S5DIESOg  e
Mensch un! yst| Von Ernest 80 Graz-Salz-

burg-Wien 1949, erlag Pusiet, Halbleinen geb
GTroß ist der Mensch, der SC  nNner eigenen e1t Wesentliches

vermas. Noch größer aber ist der, der uch die späteren
Generationen gulüuge Worte und Erkenninisse ausspricht,. Beides
1st bei Ernest e  O, diesem anne ol1l sprühenden Geistes, tiefer
Religlosität un angeborener neigung alles Ober{flächliche
und der all Wir en daher Dr. Keinermann,
uns diese formvollendete Übersetzung gelstsprühender und tiefan-
regender Essais geschenkt und uns den ugang den Reich-
tümern dieses einz!gartigen Kulturkritikers des ersangenNen und z  6prophetischen Sehers des gegenwärtigen ahrhunderts erschlossen
hat Die Lektüre eses Buches jedeutet Gewinn und Freude.

Linz ONAaU., Schwarzbauer,; S  F
Vorbereitungspredigten auf die olksmissi Von Martın

Schweighofer und erkulan Baldauf 81) (55)
Innsbruck 1949, Verlag Feliz auc Kart. S

‚We1l erfahrene olksmissionÄäre bieten mit ZWe1 e'hen Pre-
digten, DZW. Skizzen für Cdie Vorbereitung der Vo  ‚.ksm1ssion dem
Seelsorger wertvollen Die TE  en sind zel  3
T1ISC. und packend und werden daher Nne Z weiftfel ihren Wec.
erreichen Sie SC1eCN arum wäarmstens empfohlen.

Wien Alo:s Bogsrucker z
Nikodemus. Von Franz Jantsch. Eın Pfarrer erzählt. Dreiund-

dreißig Kurzgeschichten. 30 Wien 1943, Verlag Ferdinand
aumgariner Kart

Schon verschiedenen Zeitungen und Zeitschriiten sinduns
Kurzgeschichten aus der Feder des Verfassers aufgefallen. S  p
en unNns irgendwie mächtiger beeindruckt als die üblichen, WILC
en sie, WeNn sSie uns später wieder ın die Hände fielen, mit
doppelter Freude wieder gelesen.


